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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Erster Titel für 
Teenager Maria Scharapowa 
TENNIS - Im zarten Älter von 16 Jahren hat 
Maria Scharapowa geschafft, was Anna Kur-
nikowa in deren Karriere bisher versagt 
blieb: Die Teenagerin aus Sibirien gewann in 
Tokio ihren ersten Final auf der WTA-Tour 
durch ein 2 :6 ,6 :2 ,7 :6  (7:5) gegen die Unga
rin Aniko Kapros. 

Radcliffe gewann 3. WM-Titel 
LEICHTATHLETIK - Favoritin Paula Rad
cliffe (Gb) und der Kenianer Martin Lei haben 
sich in Vilamoura (Por) die WM-Titel im 
Halbmarathon (21,0975 km) gesichert. In den 
Teamwertüngen gab es dagegen zwei grosse 
Überraschungen. Bei den Männern ging Gold 
an Tansania, bei den Frauen an Russland. 

Tyson verliert Steuerprozess 
BOXEN - I^ie Hoffnungen des Ex-Schwerge-
wichts-Weltmeisters Mike Tyson auf eine Lin
derung seiner finanziellen Nöte durch eine 
millionenschwere Steuerrückzahlung haben 
sich zerschlagen. Ein Gericht in Columbus, 
Ohio (USA), wies die Klage des ehemaligen 
Champions aller Klassen, der vor zwei Mona
ten Antrag auf  Konkurs angemeldet hat, auf Er
stattung von rund sechs Millionen Dollar zu
rück. Tyson hatte vergeblich reklamiert, 1995 
und 1996 seinen Hauptwohnsitz im Steuerpa
radies Las Vegas, Nevada, und nicht in Ohio 
gehabt zu haben und deswegen zu Unrecht zur 
Steuer in Ohio veranlagt worden zu sein. 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
Karate: KvokmhlnkaM.andc'.nietoerscImft In Holzem 
Kala  (Regen  imaginären Widersacher): 
Jugend (bis 146 cm KiirperRrössc): I. Livia Haldncr. 2. Jo
hanna Marxer. 3. Emma Gstühl. (Alle vom Karalc-Club Oyama 
Ncndcln). 
Jugend (bis 160 cm Ktirpcrßriissc): I. Dominic Beck. 2. Lisa 
Beck. 3. Marlin Lore/. (Alle vom Karatc-Club Oyama Ncn
dcln). 
Damen: 1. Martina Marxcr, (Karatc-Club Oyama Ncndcln). 2 .  
Sabine Schilpt, (Karatc-Club Hana  Balz.cn).  3. Christina Ebcr-
le, (Karatc-Club Hana Bol/crs). 

.Herren:  I. Joi'l Grandchamp 2. MichclePanne. (Beide vom Ka
ratc-Club Oyama Ncndcln). 
Kumilc (direkter Zweikampf):  
Jugend I: (wurde nicht durchgeführt). 
Jugend II: I. Emma Gsiöhl. 2. Johanna Marxer. 3. Sarina Rictz-
Icr und Tamara Pfeffer. (Alle vom Karatc-Club Oyaina Ncn
dcln). 
Jugend III: I. Gebhard Beck. 2. Lisa Beck. 3. Martin Lorcz und 
Melanie Marchncr. (Alle vom Karatc-Club Oyama Ncndcln). 
Damen: I. und Landcsmcistcrin 2003: Martina Manier, (Kara-

" tc-Club Oyama Ncndcln). 2. Agncsca Kbcrlc (Karaie-Cluh Hana 
Balzcrs). 3. Christina Ebcrlc (Karalc-Club Hana Gal/crs) und 
Sabine Schüpf, (Karatc-Club Hana Balzcrs). 
Herren: I. und Landesmeister 2003: Dominik Frick, (Karalc-
Club Hana Balzcrs). 2. Markus Rupp. (Karatc-Club Hana Bal
zcrs). 3. Michcle l'aonnc und Joül Grandchamp, (Beide Karate-
Club Ncndcln). 

Schiessen: Landesmeisterschaft Klelnknllhcr In Vaduz 
Liegcndmalch Elite: I. Hans Domenig, Mauren, 684.1,2. Her
mann Gassner, Tricscn, 681.8 (Stechen 10.7), 3. Gustav Kauf
mann. Vaduz, 681.8 (Stcchcn 10.2), 4. David De Kock, Schaan, 
679.4, 5. Rcmo Sclc, Vaduz, 666.9, 6. Peter Bargctzc, Tricscn, 
663.8,7. Robert Ebcrlc, Tricscn, 641.6. 
Jugend: I. Michael Madie, Eschcn, 184, 2. Stephan Hoop, 
Eschen, 183, 3. Daniel Wcnawcscr, Schaan, 183, 4. Thomas 
l ehr, Eschen, 180,'5. Jürgen Karl, Eschen, 170,6. Fabian BUrz-
Ic, Tricscn, 166. 
Junioren: I. Taljana KolzolT, Planken, 661.7.2. Florcncc Kess
ler, Vaduz, 627.4,3. Jaldoon Casucci, Schaan, 611.5,4. Andreas 
Wcnawcscr. Schaan, 602.3. 
Senioren: I. Günther Sclc, Tricscnbcrg, 666.2,2. Theo Schurtc, 
Tricscn, 659,2, 3. Otto Büchel, Balzcrs, 653.4. 

Leichtathletik: Hnlbmarathon-WM in Vilamoura (Por)  
Vilamoura (Por).  Weltmeisterschaften. Ha lbmara thon  
(21,0975 km). Miinner: 1. Martin Lei (Ken) 1:00:49. 2. Joseph 
Fabiano (Tan) 1:00:52. 3. Martin Sullc (Tan) 1:00:58. 4. John 
Korir (Ken) 1:01:02. 5. John Yuda (Tan) 1:01:13. 6. Yusuf Son-
goka (Ken) 1:01:18. - Teams: I. Tansania. 
Krauen: 1. Paula Radcliffe (Gb) 1:07:35. 2. Berhanc Adcrc 
(Äth)-1:09:02. 3. Benila Johnson (Au) 1:09:26.4. Lydia Grigor-, 
jewa (Russ) 1:09:32.5. ConstantinaTomcscu (Rum) 1:10:05. 6 .  
Alia Ziljajcwa (Russ) 1:10:13. 7. Ludmila Biktaschcwa (Russ) 
1:10:31.-Teams: I. Russland. 

Lelchlalhletlk: Gedenklauf  Mui ien  - Freiburg 
Freiburg. 70. Gedenklauf Mur tcn  - Freiburg (17,17 km) .  
Miinner: 1. Tolossa Chcngcre (Äth) 52:45. 2. Eticha Tesfaye 
(Älh)0:01 zurück. 3. Fcyisa Mcngcsha (Äth) 1:02.4. Dcjcnc Li
dern (Äth) 1:59.5. Mike Tanui (Ken) 2:18. 
Frauen: I. Tola Zcncbcch (Äth) 59:17. 2. Emebct Abom sa 
(Äth) 1:30.3. Tsigc Worku (Äth) 3:29.4. Irina Dobiynina (Rus) 
4:52. 5. Vera Notz-Umbcrg (Kerzers) 5:09. 

Tennis: Ti imler t  Im Ausland  • 
Tokio. ATP-Hirnler (690 000 Dollar/Hart). Halbflnals: Rai
ner Schüttler (Dc/1) s. Cyril Saulnicr (Fr) 6:3, 6:2. StJb'aslicn 
Grosjean (Fr/2) s. Paradom Srichaphan (Thai/3) 4:6. 6:3, 6:4. -
Final: Schültlcr s. Grosjean 7:6 (7:5), 6:2. 
Moskau. ATP-Hirnler (872 000 Dollar/Halle). Halbflnals: 
Sargis Sargsian (Arm) s. Vincent Spädca (USA) 6:2,6:2. Taylor 
Dem (USA) s. Paul-Henri Mathicu (Fr/TV) 6:3,2:6,7:6 (7:1). -
Final: Dcnt s. Sargsian 7:6 (7:5), 6:4. 
Lyon (Fr). ATP-1\irnier (800 000 Dollar/Halle). Qualifika
tion. 1. Runde:  Marc Rosset ( S M )  s. Jcan-Franfois Bachelot 
(Fr) 7:5,7:6 (7:4). Stanislas Wawrinka (Sz) s. Andrea Sepp! (It) 
6:3, 3:6, 6:4. Marco Chiudinclli (Sz) s. Cddric Lenoir (Fr) 7:5, 
6:3. George Basti (Sz) s. Jdrome Hachncl (Fr) 6:3,3:6,6:3. Xo-
vicr Malissc (Bc/2) s. Jcan-Claudc Schcrrcr (Sz) 6:4, 6:4. Paul 
Baccanello (Au) s. Ivo Hcubcrgcr (Sz) 7:6 (11:9), 6:7 (11:13), 

Wien. ATP-Tiirnler (765 000 Dollar/Halle). Qualifikation, i .  
Runde: Michcl Kraiochvil (Sz) s. Werner Eschaucr ( ö )  4:6,6:1, 
6:2. 
Moskau. WrA-Ttornlcr (1,3 M'o  Dollar/Halle). Halbflnals: 
Amdlie Maurcsmo (Fr/2) s. Jclcna Dcmcnticwa (Russ/3) 7:5, 
6:1. Anastasia Myskina (Russ/4) s. Anna Pistolcsi (Isr) 6:2,6:0.  
- Final: Myskina s. Mauresmo 6:2,6:4. 
Tokio. WTA-Tbrnler (170 000 Dollar/Hart). Halbflnals: Ma
ria Scharapowa (Russ/5) s. Jie Zhcng (China) 6:3, 7:5. Aniko 
Kapros (Un) s. Arantxa Parra (Sp) 6:1,6:2. - Final: Scharapo
wa s. Kapros 2:6. 6:2.7:6 (7:5). 

Kunst und Philosophie 
Martina Marxer und Dominik Frick holen die Kyokushinkai-Meisterkronen 

BALZERS - Die Landesmeister
schaften haben e s  gezeigt. Im 
Kyokushinkai kann die höchste 
Vollendung nur dann erreicht 
werden,  wenn die wirkliche 
Wahrheit beim Aufeinandertref
fen  im Zweikampf erwiesen 
wird. 
« Rani Schaerer 

Eines sei vorab erklärt: Wenn von 
Kyokushinkai gesprochen wird", 
dann ist vom härtesten Karatestil die 
Rede. Bei diesem von Masutatsu 
Oyama entwickelten Kampfsystem 
handelt es sich nämlich nicht nur u m  
die Kunst, einen Gegner mit Tritten, 
Stössen und Katas auf praktisch den 
gesamten Körper besiegen zu kön
nen, sondern auch um eine Philoso
phie. Karatekas müssen ihre Persön
lichkeit so entwickeln, dass sie ihren 
eigenen Geist spüren und sich bis an 
die Grenzen des Erträglichen for
dern können. Dies ist im Alltag eine 
Notwendigkeit, um mit Reife und 
Ausdauer zu genügen. Unter «Kyo-
ku» wird die höchste Vollendung, 
unter «Shin» die wirkliche Wahrheit 
und «Kai» das Aufeinandertreffen 
verstanden. Die volle Bedeutung 
dieser Ausdrücke eröffnet sich ei
nem Wettkämpfer erst nach vielen 
Jahren beständigen Übens. . 

Niederlagen als Motivation 
Zu den 4. Kyokushinkai-Landes-

meisterschaften in den Disziplinen 
«Kata» (Bewegungsabläufe gegen
über einem imaginären Widersa
cher) und «Kumite» (direkter 
Zweikampf) stellten sich am 
Samstag 33 Karatekas. Dabei wa
ren in den Jugendklassen Zweimi-

Dla Kumite-Sieger der Landesmeisterschaften.(von links): Dominik Frick, Emma Bstöhl, Gebhard Beck und Mar
tina Marxer. 

nuten-Kämpfe ohne Schlagtreffer 
vorgeschrieben, wogegen die Da
men und Herren jeweils während 
drei Minuten mit Leichtkont'akten 
kämpften. Selbstverständlich kam 
es namentlich bei der Jugend nach 
verlorenen Kämpfen immer wieder 
zu Tränen, die aber meist schnell 
verflossen. Hier brach natürlich ge
rade für Johanna Marxer eine gan
ze Welt zusammen, nachdem sie 
die oberste Podeststufe in beiden 
Disziplinen abermals knapp ver-
passte. Ihr Vater Gabriel, der wie 
sein Bruder Zeno in den Jahren 
1976 bis 1985 zu den weitbesten 
Karatekas gehörte, interpretierte 
dies jedoch anders: «Nach bereits 

zwei Silbermedaillen ist ein aber
mals zweiter Rang für Johanna na
türlich schwer verständlich. We
sentlich ist aber, dass sie dies auch 
wieder motivieren wird.» Dass Do
minic Beck als amtierender Ju 
gend-Schweizermeister im  Kata 
kaum zu schlagen war, musste 
schon zum Voraus angenommen 
werden. In Balzers gewann er auch 
den Titel; obwohl er  von seiner 
Schwester Lisa gefordert wurde. 

Schweizermeister vome 
Auch bei den Erwachsenen be

haupteten sich im Kata mit Martina 
Marxer und JoSl Grandchamp zwei 
Schweiztrmeister. Während Marti

na Marxer im Kumite dann gleich 
hoch nachdoppeln konnte, schied 
Joel Grandchamp hier bereits im 
Halbfinale aus. Dies wusste dann 
mit Dominik Frick ein weiterer 
Schweizermeister zu nutzen, in 
dem er Markus Rupp als Finalgeg
ner vorzeitig besiegte. 

A u f  d ie  Frage angesprochen 
meinte Gabriel Marxer: «Die Ge
brüder Marxer sind vorbei. Doch 
nachdem die Nachwuchsförderung 
im liechtensteinischen Karatesport 
während rund 15 Jahren vernach
lässigt wurde, beginnt in jüngster 
Zeit die intensive Trainingsarbeit 
meines Bruders Zeno langsam wie
der Früchte zu fragen.» 

Spannend bis zum letzten Schuss 
Liegendmatch-Landesmeisterschaft an Hans Domenig 

Die Medaillenträger der Kleinkaliber-Schiitzen auf einen Blick. 

VADUZ - Nach dem Qualifika
tionsprogramm lagen Hans Do
menig, Hermann Gassner und 
Gustav Kaufmann durch drei 
Punkte getrennt a n  der  Spitze. 
Der Final der  besten sieben 
Schützen ergab dann Hans Do
menig als  Sieger und ein Ste
chen zwischen dem 2. und 3 .  
Rang. In den anderen Kate
gorien setzten sich Tatjana Kol-
zoff, Günther Sele und Michael 
Mattle durch. 
• Martin Trtndla 

Schon im Qualifikationsprogramm 
der Kleinkaliber-Elite im Olympi
schen Liegendmatch herrschte eine 
knisternde Spannung bis zum letz
ten Schuss. Gustav Kaufmann (Va
duz) führte mit drei Ringen Vor
sprung. Im letzten Schuss erzielte 
er «nur» 97 Punkte. Dies war das 
Zeichen zum Angriff für Hans Do

menig (Mauren) und Hermann 
Gassner (Triesen). Mit seiner 98er-
Schlusspasse kam Gassner auf zwei 
Punkte heran, Domenig verkürzte 
mit einem 99er auf  einen Punkt. 

Konstanter Domenig 
Und auch das Finalschiessen ent

wickelte sich äusserst interessant. 
Hans Domenig eröffnete mit 10,2 
und blieb relativ konstant über der 
Zehn. Ausnahme waren die 9,9 im 
dritten und die 9,5 im letzten 
Schuss. Domenig hatte seine Kon
kurrenten schon bald überholt und 
hielt sie au f  relativ sichere Distanz. 

Harter Kampf um Silber 
Hermann Gassner und Gustav 

Kaufmann lieferten sich dahinter 
einen verbissenen Kampf um die 
Silbermedaille. Nach zehn Schüs
sen hatten beide 681,8 Punkte tota-
lisiert, sodass die Ausmarchung im  
Stechen mit dem elften Schuss ent

schieden werden musste. Mit 10,7 
schoss Hermann "Gassner um 0,5 
Punkte besser und holte sich damit 
den 2. Rang vor Gustav Kaufmann. 
Auch der Viertklassierte, David D e  
Kock (Schaan) erzielte in der Qua
lifikation beachtliche 580 Punkte 
und totalisierte nach dem Final 
679,4 Ringe. 

Mattle - Kolzoff - Sele 
Die Konkurrenz der  Jugend-

Schützen gewann Michael Mattle 
(Eschen) mit 184 Punkten knapp 
vor Stephan Hoop mit 183 und Da
niel Wenpweser ebenfalls mit 183 
Ringen. Tatjana Kolzoff (Planken) 
siegte bei den Junioren mit 661,7 
Punkten. Sie distanzierte Florence 
Kessler und Jaldoon Casucci klar 
u m  34 und mehr Punkte. Günther 
Sele führte die Senioren mit 666,2 
Ringen deutlich an. Dahinter folg
ten Theo Schürte (659,2) und Otto 
Büchel (653,4). 

Siege für das 
Spitzentrio 
E I S H O C K E Y  - Die drei Top
teams der  Nationalliga A vergrös-
sern den Abstand zur Konkurrenz: 
Lugano behält durch das 3:2 in 
Kloten die Tabellenführung, die 
ZSC Lions (2:1 nach Verlängerung 
gegen Langnau) und Bern (7:2) ge
gen Davos bleiben dem Meister 
aber auf den Fersen. -

Lugano weist nach dem Erfolg 
in Kloten eine fast makellose Bi
lanz von nunmehr 17 Punkten aus 
neun Partien auf und rangiert nach 
Verlustpunkten sogar fünf Zähler 
vor den ZSC Lions, die gegen die  
auswärts noch punktelosen Em
mentaler nicht glänzten. Virtueller 
Zweiter ist der S C  Bern, der sich 
bisher einzig d e m  Leader aus 
dem Südtessin geschlagen geben 
musste. Fribourg-Gottdron tat 
dürch das erste «Stüngeli» der Sai
son (10:3 gegen Basel) etwas für 
Selbstvertrauen und Tordifferenz 
und rückte zudem auf Platz 4 vor, 
direkt vor Genf-Servette, das im  
Romandie-Derby gegen Lausanne 
dank einem Tor von Ralph Ott in 
der Overtime 3:2 siegte. Aufsteiger 
Basel ist nach dem Debakel in 
Freiburg neu Letzter. 

Meisterschaft NLA, Qualifikation. 9 .  Kunde   1 

A m  Sanu tag  spielten: 
B e r n -  Davos 7:2(3:1,3:0.1:1) 
Fribourg-Basel . 10:3 (3:1.6:2,1:0) 
Gcnf-Servette - Lausanne 

3:2(2:1.0:0.0:1,  1:0) n.V. • 
Kloten - Lugano 2:3(0:1,1:1,1:1) 
ZSC Lions - Langnau 

2:1 (1:1.0:0.0:0, 1:0) n.V. 
Zug - Ambri 2:0 (2:0,0:0,0:0) 

1. Lugano.  
2. ZSC Lions 
3. Bern 
4. Fribourg 
5. Genf-Scnrttc 
6. Klcxcn 
7. Davos 
8. Ambri 

9 .44:21 
I I  32:25 
9 38:21 
8 36:26 
9 31:25 

10 31:25 
10 29:30 
8 26:22 

17 
16 
I i  
10 
10 
10 
8 

• 7  
9. Lausanne 

10. Rappcrswil-Jona 
11. Zug 
12. Langnau 
13. Basel 

8 25:28 
9 24:32 
8 16:33 
9 27:42 

• 10 21:50 


